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RS Uvs 2011/6/21 KUVS-292/5/2011
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 21.06.2011

Index

82/02 Gesundheitsrecht allgemein

90 Straßenverkehrsrecht, Kraftfahrrecht

90/02 Kraftfahrgesetz 1967, Führerscheingesetz

Norm

FSG §3 Abs1 Z2

FSG §3 Abs1 Z3

FSG §3 Abs1 Z4

FSG §7 Abs3 Z11

FSG §24 Abs1 Z1

SMG 1997 §28a

1. FSG § 3 heute

2. FSG § 3 gültig ab 24.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 17/2026

3. FSG § 3 gültig von 01.10.2015 bis 23.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/2015

4. FSG § 3 gültig von 19.01.2013 bis 30.09.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/2011

5. FSG § 3 gültig von 01.10.2002 bis 18.01.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 81/2002

6. FSG § 3 gültig von 01.11.1997 bis 30.09.2002

1. FSG § 3 heute

2. FSG § 3 gültig ab 24.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 17/2026

3. FSG § 3 gültig von 01.10.2015 bis 23.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/2015

4. FSG § 3 gültig von 19.01.2013 bis 30.09.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/2011

5. FSG § 3 gültig von 01.10.2002 bis 18.01.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 81/2002

6. FSG § 3 gültig von 01.11.1997 bis 30.09.2002

1. FSG § 3 heute

2. FSG § 3 gültig ab 24.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 17/2026

3. FSG § 3 gültig von 01.10.2015 bis 23.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/2015

4. FSG § 3 gültig von 19.01.2013 bis 30.09.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/2011

5. FSG § 3 gültig von 01.10.2002 bis 18.01.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 81/2002

6. FSG § 3 gültig von 01.11.1997 bis 30.09.2002

1. FSG § 7 heute

2. FSG § 7 gültig ab 01.09.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 154/2021

3. FSG § 7 gültig von 01.08.2021 bis 31.08.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2021

4. FSG § 7 gültig von 01.09.2019 bis 31.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 76/2019
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5. FSG § 7 gültig von 01.10.2015 bis 31.08.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/2015

6. FSG § 7 gültig von 26.02.2013 bis 30.09.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 43/2013

7. FSG § 7 gültig von 30.07.2011 bis 25.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/2011

8. FSG § 7 gültig von 01.01.2011 bis 29.07.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 117/2010

9. FSG § 7 gültig von 01.10.2006 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 32/2006

10. FSG § 7 gültig von 01.10.2006 bis 15.03.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 152/2005

11. FSG § 7 gültig von 16.03.2006 bis 30.09.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 32/2006

12. FSG § 7 gültig von 01.03.2006 bis 15.03.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 152/2005

13. FSG § 7 gültig von 01.07.2005 bis 28.02.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2005

14. FSG § 7 gültig von 02.04.2005 bis 30.06.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2005

15. FSG § 7 gültig von 01.10.2002 bis 01.04.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 81/2002

16. FSG § 7 gültig von 22.07.1998 bis 30.09.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 94/1998

17. FSG § 7 gültig von 06.01.1998 bis 21.07.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/1998

18. FSG § 7 gültig von 01.11.1997 bis 05.01.1998

1. FSG § 24 heute

2. FSG § 24 gültig ab 24.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 17/2026

3. FSG § 24 gültig von 01.09.2021 bis 23.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 154/2021

4. FSG § 24 gültig von 01.10.2015 bis 31.08.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/2015

5. FSG § 24 gültig von 19.01.2013 bis 30.09.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/2011

6. FSG § 24 gültig von 30.07.2011 bis 18.01.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/2011

7. FSG § 24 gültig von 01.09.2009 bis 29.07.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 93/2009

8. FSG § 24 gültig von 11.01.2008 bis 31.08.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 31/2008

9. FSG § 24 gültig von 01.03.2006 bis 10.01.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 152/2005

10. FSG § 24 gültig von 01.07.2005 bis 28.02.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2005

11. FSG § 24 gültig von 01.01.2003 bis 30.06.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 129/2002

12. FSG § 24 gültig von 01.10.2002 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 81/2002

13. FSG § 24 gültig von 01.11.1997 bis 30.09.2002

Rechtssatz

Die Entziehung oder Einschränkung einer Lenkberechtigung ist lt. ständiger Rechtsprechung des

Verwaltungsgerichtshofes gemäß § 24 Abs. 1 FSG nur dann erlaubt, wenn die Voraussetzungen für die Erteilung der

Lenkberechtigung „nicht mehr gegeben sind.“ Daraus ist zu entnehmen, dass eine Entziehung oder Einschränkung der

Lenkberechtigung nur dann in Betracht kommt, wenn seit ihrer Erteilung die Umstände in Bezug auf die

Erteilungsvoraussetzungen nach § 3 Abs. 1 Z 2 bis 4 FSG sich entscheidend geändert haben. Aus der Rechtskraft der

Erteilung der Lenkberechtigung folgt, dass bei im wesentlichen unverändertem Sachverhalt im Bezug auf die

Erteilungsvoraussetzungen die Lenkberechtigung nur als Folge einer Wiederaufnahme des Erteilungsverfahrens, durch

Abweisung des Erteilungsantrages oder Erteilung einer eingeschränkten Lenkberechtigung der Sache nach entzogen

oder eingeschränkt werden kann. In vorliegendem Fall hat der Berufungswerber den die Verkehrsunzuverlässigkeit

begründenden Tatbestand, nämlich die Begehung von Verbrechen nach § 28a SMG, bereits in der Zeit vor der zuletzt

erfolgten Erteilung der Lenkerberechtigung gesetzt, sodass sich somit in Ansehung der Verkehrszuverlässigkeit des

Berufungswerbers der maßgebliche Sachverhalt seit der Erteilung der Lenkberechtigung nicht geändert hat, weshalb

gegenständlich allenfalls die amtswegige Wiederaufnahme des Erteilungsverfahrens in Betracht gekommen wäre.

Bescheidaufhebung.Die Entziehung oder Einschränkung einer Lenkberechtigung ist lt. ständiger Rechtsprechung des

Verwaltungsgerichtshofes gemäß Paragraph 24, Absatz eins, FSG nur dann erlaubt, wenn die Voraussetzungen für die

Erteilung der Lenkberechtigung „nicht mehr gegeben sind.“ Daraus ist zu entnehmen, dass eine Entziehung oder

Einschränkung der Lenkberechtigung nur dann in Betracht kommt, wenn seit ihrer Erteilung die Umstände in Bezug

auf die Erteilungsvoraussetzungen nach Paragraph 3, Absatz eins, ZiCer 2 bis 4 FSG sich entscheidend geändert haben.

Aus der Rechtskraft der Erteilung der Lenkberechtigung folgt, dass bei im wesentlichen unverändertem Sachverhalt im

Bezug auf die Erteilungsvoraussetzungen die Lenkberechtigung nur als Folge einer Wiederaufnahme des

Erteilungsverfahrens, durch Abweisung des Erteilungsantrages oder Erteilung einer eingeschränkten Lenkberechtigung

der Sache nach entzogen oder eingeschränkt werden kann. In vorliegendem Fall hat der Berufungswerber den die
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Verkehrsunzuverlässigkeit begründenden Tatbestand, nämlich die Begehung von Verbrechen nach Paragraph 28 a,

SMG, bereits in der Zeit vor der zuletzt erfolgten Erteilung der Lenkerberechtigung gesetzt, sodass sich somit in

Ansehung der Verkehrszuverlässigkeit des Berufungswerbers der maßgebliche Sachverhalt seit der Erteilung der

Lenkberechtigung nicht geändert hat, weshalb gegenständlich allenfalls die amtswegige Wiederaufnahme des

Erteilungsverfahrens in Betracht gekommen wäre. Bescheidaufhebung.

Schlagworte

Lenkerberechtigung, Entzug, Entziehung, Einschränkung, Erteilungsvoraussetzungen, Verkehrszuverlässigkeit,

Wiederaufnahme

Zuletzt aktualisiert am

29.09.2011

Quelle: Unabhängige Verwaltungssenate UVS, http://www.wien.gv.at/uvs/index.html
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